
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1888

16.9.1888 (No. 256)



Kollsrchtt Zrit « « a
.

Sonntag , 16 . September .

SS « Expedition : Karl Friedrichs Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden -
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M - SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung . Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M - 65

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile sder deren Raum 18 Pfennige . Briefe und Gelder frei.
« 1888.

Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 15. September .

Es war nicht zu bezweifeln , daß Seine Majestät der
Kaiser Franz Josef, indem er dem Bischof Stroßmayer
wegen dessen panslawistisch angehauchten Telegramms an
die Kiewer Versammlung eine scharfe Rüge ertheilte,
durchaus im Einklang mit den vatikanischen Kreisen han¬
delte ; eine Meldung der „Politischen Korrespondenz" aus
Rom stellt dies übrigens noch ausdrücklich fest. Es liegt
uns folgendes Telegramm aus Wien vor : Wie der „Po¬
litischen Korrespondenz " aus Rom telegraphirt wird , be¬
gegnet die rügende Auslassung des Kaisers von Oester¬
reich gegenüber dem Bischof Stroßmayer in hohen kirch¬
lichen Kreisen allgemeiner und unumwundener Zustim¬
mung ; auch Persönlichkeiten, die den kirchenpolitischen
Ideen Stroßmayers ein gewisses Wohlwollen entgegen¬
bringen , geben zu , daß derselbe durch sein Telegramm
nach Kiew als katholischer , zumal als österreichisch-unga¬
rischer Bischof eine beklagenswerthe Taktlosigkeit beging
und daß schon deßhalb der kaiserliche Tadel durchaus be¬
gründet war.

Der italienische Marineminister B. Brin hielt gestern
bei einem Bankett in Turin eine bemerkenswerthe Rede
über die Aufgaben der italienischen Flotte . Nach einem
uns zugegangenen Telegramm bemerkte der Minister ,
die italienische Flotte sei zum größten Theile rekonstruirt .
Die Erörterungen der inländischen wie der ausländischen
Presse bewiesen , daß sie ein Faktor sei , welchen man
nicht mehr vernachlässigen, sondern vielmehr stark in
Rechnung ziehen müsse, wenn es sich darum handle, das
gegenwärtige europäische Gleichgewicht zu sichern . Italien
beabsichtige ausgiebig für seine Vertheidigung vorzu¬
sorgen und keine aggressive Politik zu befolgen. Der
Minister beglückwünschte sodann Italien dazu , daß es
selbst das gesammte Material zum Schiffsbau liefere.
Die Rede wurde sehr beifällig ausgenommen. Ein ge¬
wisser Zusammenhang zwischen der Ansprache Brin 's und
der Rede , welche der Präsident Carnot in Cherbourg
gehalten hat , dürfte unverkennbar sein .

Wochen -Rundschsu .
Seine Majestät der Kaiser widmet sich mit der Elasti¬

zität und dem Eifer des jüngeren Mannesalters seinen
Regierungsaufgaben und — um die jetzige Manöverzeit
— insbesondere seinen Aufgaben als oberster Kriegsherr .
In der heute zu Ende gehenden Woche hat der Kaiser
sowohl See- als Landmanövern beigewohnt. Noch am
Tage der Parade über das 3 . Armeecorps trat Seine
Majestät der Kaiser die Reise nach Bremerhaven zur
Theilnahme an den Flottenmanövern an . Am Donnerstag
früh kehrte Allerhöchstderselbe nach Berlin zurück , um
jedoch nach einem noch nicht zweistündigen Aufenthalte
bereits wieder mit den inzwischen zur Theilnahme an den
Manövern des 3. Armeecorps eingetroffenen fürstlichen
Gästen nach Müncheberg zu fahren . Der Kaiser verblieb,
während seine Gäste an den Nachmittagen nach Beendi¬
gung der Scheingefechte nach Berlin zurückkehrten , im
Hauptquartier .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog feierte
Höchstseinen Geburtstag am Sonntag im engste « Familien¬
kreise auf Schloß Mainau . Die Großherzoglichen Herr¬
schaften verlebten diesen Tag, der so schmerzliche Erinne¬
rungen erwecken mußte, in stiller Zurückgezogenheit. Im
badischen Lande wurde der Geburtstag des verehrten
Fürsten in herkömmlich festlicher Weise unter allgemeiner
freudiger Betheiligung aller Bevölkerungsklassen an den
mannigfachen festlichen Veranstaltungen des Tages ge¬
feiert . Am Donnerstag verließ Seine König! . Hoheit der
Großherzog Mainau wieder und begab sich nach Straß¬
burg , um den Manövern des 15. Armeecorps beizu¬
wohnen . Der Großherzog wird aus den Reichslanden
erst gegen Ende des Monats nach Schloß Mainau zu¬
rückkehren , wo um diese Zeit von den Großherzoglichen
Herrschaften sowohl der Besuch Ihrer Majestät der Kai¬
serin August « wie derjenige Seiner Majestät des Kaisers
erwartet wird.

Vom vorigen Samstag dürfte man den offiziellen Be¬
ginn der Bewegung für diebevorstehenden preußischen
Landtagswahlen zu datiren haben, da an diesem Tage
die deutsch-konservative Partei , zuerst von den Fraktionen
des preußischen Abgeordnetenhauses, mit ihrem Wahlauf¬
ruf in die Oeffentlichkeit getreten ist. Die Wahlbewegung
hält sich bisher in mäßigen Grenzen und mit größerer
Lebhaftigkeit scheint nur in einzelnen Kreisen , wo zwei
annähernd in gleicher Stärke einander gegenüberstehende
Parteien ihre Kräfte messen , um das frei gewordene
Mandat gekämpft zu werden. Was das Verhältniß der

sogenannten Kartellparteien betrifft, so ist sowohl von
konservativer wie von nationalliberaler Seite der Wunsch
ausgesprochen worden, in dem Wahlkampfe da, wo eine
Verständigung auf Grund der Wahrung des gegenwär¬
tigen Besitzstandes nicht zu erreichen ist, eine verbitternde
Haltung möglichst zu vermeiden,, um wenigstens bei den
Stichwahlen eine gegenseitige Unterstützung zu sichern .

In Karlsruhe hat der Landständische Ausschuß , der
unmittelbar nach dem Schluffe der Kammertagung am
18 . Juli zusammengetretenwar, nach einer längeren Pause
in seinen Arbeiten am 12 . September seine Schlußsitzung
abgehalten . Der Ausschuß vereinigte sich am darauf fol¬
genden Tage mit der Großherzoglichen Regierungskom¬
mission , wobei die erstatteten Berichte zur Besprechung
und vorläufigen Erledigung gelangten.

In Oesterreich - Ungarn läßt der Turnus der
Delegationen, der Reichstage und Landtage nur eine ver-
hältnißmäßig kurze parlamentarische Ruhepause zu . Am
Montag sind in dem größeren Theile der österreichischen
Kronländer die Landtage wieder zusammengetreten. Im
böhmischen Landtage bleiben die deutschen Abgeordneten
auch in der jetzt begonnenen Session wieder fern . Ob¬
gleich die deutschen Landtagsabgeordneten aber der czechi -
schen Partei in der Landtagsstube dos Terrain überlassen,
scheint es in der begonnenen Session nicht an lebhaften
parlamentarischen Erörterungen fehlen zu sollen , da die
Meinungsverschiedenheitenzwischen Alt- und Jungczechen
schärfere Formen angenommen haben. Zwar machte der
altczechischeParteiführer Rieger einen Versuch zur Wieder¬
annäherung der beiden czechischen Parteigruppen, indem
er für den morgigen Tag einen Parteitag ausschrieb,
auf dem womöglich eine gemeinsame Verhaltungslinie für
die beiden czechischen Gruppen vereinbart werden sollte ,
doch scheiterte dieser Versuch an der Weigerung der Jung¬
czechen , die Versammlung zu beschicken . Die Jungczechen
glauben, nach ihren letzten Wahlsiegen über die Rieger 'sche
Partei , die Majorität der czechischen Bevölkerung auf
ihrer Seite zu haben, und sind zum Paktiren mit der
gemäßigteren Gruppe so wenig geneigt , daß sie vielmehr
eine Gegenversammlung zu dem altczechischen Meeting
einberufen haben.

Der Präsident der französischen Republik weilt
gegenwärtig auf Reisen ; er hat nach einander Cherbourg ,
Havre und Rouen besucht und in diesen Städten der
Normandie sich eines recht freundlichen Empfanges von
Seiten der Bevölkerung erfreut . Vereinzelte boulangistische
Kundgebungen fielen gegenüber den lebhaften Ovationen,
die dem Präsidenten dargebracht wurden , nicht schwer
in 's Gewicht . Die republikanische Bevölkerung schätzt in
Herrn Carnot den entschlossenen und besonnenen Hüter
der Verfassung und der Präsident brachte in seinen ver¬
schiedenen Ansprachen auch immer wieder den Gedanken
zum Ausdruck , daß man der Festigkeit und Umsicht der
Regierung in der Abwehr antirepublikanischer und bou-
langistischer Bestrebungen vertrauen könne. Durch die
Erfolge des Herrn Carnot in der Normandie ist General
Boulanger ein wenig in den Hintergrund gedrängt wor¬
den , wo nach der Ansicht der Republikaner auch der
passendste Platz für ihn ist. Herr Boulanger befindet
sich gleichfalls auf Reisen ; nur schwebt über seiner Reise,
im Gegensatz zu der des Präsidenten der Republik , ein
gewisses mystisches Dunkel . Ein ihm nahestehendes Blatt
behauptet , daß er sich in Norwegen befinde , was von
anderer Seite angezweiselt wird . Beim Beginn der
Kammertagung wird er sich schon wieder einstellen . An
das Herannahen des Termins für die Eröffnung der
Kammern erinnerte der am Mittwoch erfolgte Zusammen¬
tritt der Budgetkommission . Die Kommission soll ihre
Arbeit so fördern , daß das Plenum der Kammer sich
bei seinem Zusammentritt alsbald mit dem Budget be¬
schäftigen kann ; denn man möchte im Hinblick auf die
im nächsten Jahr bevorstehenden allgemeinen Deputirten-
wahlen den ungünstigenEindruck, den provisorischeBudget-
zwölftel erzeugen müssen , vermeiden . Die Aufgabe der
Kommission ist indessen eine recht schwierige , da die Vor¬
anschläge des Finanzministers Peytral bei der opportu¬
nistischen Mehrheit der Kommission auf lebhaften Wider¬
spruch stoßen, aber auch über Gegenvorschläge eine Eini¬
gung schwer zu erzielen ist.

Ueber Italien hinaus hat die Verleihung des Annun -
ciaten-Ordens an den Ministerpräsidenten Crispi die
Aufmerksamkeit der politischen Kreise erregt . Man sah
in dieser Auszeichnung nicht bloß einen Beweis der
königlichen Huld, sondern auch eine Kundgebung der Zu¬
friedenheit und des Einverständnisses König Humberts
mit den Grundzügen der Crispi 'schen Politik . Die Aus¬
zeichnung ist eine so bedeutsame , daß sie nicht auf einen
speziellen Anlaß zurückgeführt werden konnte ; aber indem
sie unmittelbar auf die Rückkehr des Königs aus der
Romagna folgte , glaubte man sich zu der Deutung be¬

rechtigt, daß auch die lebhafte Befriedigung des Königs
über den glänzenden Verlauf seiner Reise durch diesen
einst seiner republikanischen Gesinnung wegen bekannten
Landestheil , wodurch der Rath Crispi 's zu dieser Reise
vollkommen gerechtfertigtwurde, seinen Antheil an ihr hatte .

Die russischen Kaisermanöver im Gouvernement
Cherson haben ihr Ende erreicht ; das Kaiserpaar reiste
am Donnerstag von Nowaja Prag « ab und begab sich
nach Spala in Polen , von wo aus der Czar sich an
Jagden betheiligen will. In Nowaja Praga beging der
Kaiser Alexander seinen Namenstag . Die Bevölke¬
rung brachte dem Kaiser landesübliche Geschenke dar und
feierte den Tag mit glänzenden Kundgebungen der
Loyalität.

In England verfolgt man den Gang der nord¬
afghanischen Ereignisse mit lebhafter Spannung ; ist doch
die Entwicklung der Verhältnisse in Afghanistan für das
englisch - indische Reich wichtig genug . Die letzten Nach¬
richten aus Afghanistan lauteten zu Gunsten des Emirs
Abdurrhaman , dessen Truppen , nachdem sie bereits in
mehreren kleineren Gefechten mit den Anhängern Jshak
Khans siegreich gewesen waren, die von den Aufständi¬
schen in Besitz genommene Festung Kamard-Khinjan er¬
oberten. Freilich dürfte zur vollen Wiederherstellungder
Autorität des Emirs noch vieles fehlen ; auch sind die
zwischen dem Emir und den Schimvorris schwebenden
Differenzen, welche Abdurrhaman nur einstweilen ruhen
lassen mußte, um seine Streitmacht gegen Jshak Khan
wenden zu können, noch nicht beglichen.

Das Sevtemberheft des „Deutschen Handelsarchivs" berichtet
über die Betheiligung Deutschlands an der portugiefische »
Handelsbewegung im Jahre 1887 , obwohl statistische Angaben
noch nicht vorlicgen , daß seit langer Unterbrechung in diesem
Jahre wieder einige Ladungen eichener Balken von Danzig und
fichtener Hölzer von Stettin eingeführt wurden , deren ausge-
zeichnete Qualität volle Anerkennung gefunden hat. Der Uebel»
stand der zahlreich in die Balken Ungeschlagenen eisernen Bolzen
und Nägel , welcher die Bearbeitung erschwert und den Werth
verringert , ist freilich noch immer nicht abgestellt , wenn auch
weniger hervortretcnd als früher , und verhindert eine kräftige
Entwickelung des Imports . Ferner ist noch die Zunahme deS
Imports von Material für Eisenbahnen, sowohl festem als rol¬
lendem, zu erwähnen, von welchem ein immer größer werdender
Antheil auf die deutsche Industrie zu entfallen scheint. Daß aber
auch auf fast allen anderen Gebieten der deutsche Handel in
Portugal sehr erhebliche Fortschritte gemacht, geht aus der amt¬
lichen Statistik für 1886 hervor , die jetzt vorliegt. Dieselbe weist»
im Vergleich mit 1885, eine sehr gleichmäßige Zunahme des Im¬
ports fast aller Waarenklasscn auf. Die Gcsammteinfuhr aus
Deutschland hat 1886 betragen 21900 000 M ., gegen 17 ' /, Mil¬
lionen in 1885 . Im Ganzen scheinen die Handelsverbindungen
deutscher Kaufleute und Fabrikanten mit Portugal gegenwärtig
solider Natur zu sein, nachdem in früheren Jahren in dieser Be¬
ziehung manches Lehrgeld bezahlt sein mag .

Dennoch räth der Bericht große Vorsicht bei Ertheilung von
Kredit dringend an , ganz besonders bei direkt eingehenden Auf¬
trägen , welche niemals ohne vorgängige genaue Erkundigungen
ausgeführt werden sollten .

Es unterliegt keinem Zweifel , so wird ans Santiago de
Cuba berichtet , daß mit jedem Jahre die Einfuhr deutscher
Maaren zunimmt . Eisen und Stahlwaarcn kommen jetzt größ-
tcntheils aus Deutschland und besonders aus der Rheinprovinz ,
ebenso alle Arten von Kurzwaaren. Stoffe und Modeartikel
werden jetzt aus allen Theilen Deutschlands eingeführt . Es ist
eine besonders erfreuliche Erscheinung , daß die Verkäufer längst
aufgegcben haben , deutsche Maaren unter fremdem Namen zu
führen . Alles was von Deutschland kommt , kann sehr gut mit
Maaren anderer Länder konkurriren und die Fabrikanten setzen
ihre Namen auf ihre Maaren .

Deutschland.
* Berlin, 15. Sept . (Tel .) Seine Majestät der König

Albert von Sachsen , Ihre Kaiserlichen Hoheiten der
Erzherzog Albrecht und der Großfürst Nikolaus ,
sowie Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen Arnulf
und Alfons von Bayern und die übrigen zur Theil¬
nahme an den Manövern hier anwesenden Fürstlichkeiten
sind bereits heute früh um 6 ^/, Uhr mittelst Extrazuges
von hier nach dem Manöverfeld abgereist . Zu Ehren
der Fürstlichen Gäste findet morgen ein großes Gala¬
diner im Weißen Saale des königlichen Schlosses statt.

— Seine Kaiser !. Hoheit der Großfürst Nikolaus
von Rußland ist gestern Abend um 8 Uhr 38 Min . hier
eingetroffen und am Bahnhof von Ihren Königlichen
Hoheiten den Prinzen Heinrich und Albrecht empfangen
worden . Der Großfürst stieg in der Russischen Botschaft
ab, von wo aus Höchstderselbe sich heute früh auf das
Manöverterrain begab .

— Ihre Königliche Hoheit die Prinzessin Friedrich
Karl von Preußen beging gestern in Glinicke ihr Ge¬
burtsfest . Zur Feier des Tages war bereits zu Anfang
dieser Woche die Erbgroßherzogin von Oldenburg zum



Besuch in Potsdam eingetrossen . Im Laufe des gestrigen
Vormittags nahm Prinzessin Friedrich Karl die Glück¬
wünsche der Personen des Prinzlichen Hofstaates ent¬
gegen , während später die Höchsten Herrschaften ihre
Gratulationsbesuche abstatteten . Die königlichen und
prinzlichen Palais hatten gestern Flaggenschmuck angelegt .

— Wie die „Post " höxt, wird der Staatssekretär des
Auswärtigen , Graf Herbert v . Bismarck , heute in
Berlin eintreffen , sich jedoch nicht lange hier «ufhalten ,
sondern wahrscheinlich schon am nächsten Tage nach
Friedrichsruh reisen .

— Zum Rücktritt des Staatssekretärs Jacobi schreibt
dasselbe Blatt : „Der jüngst zurückgetretene Staatssekretär
im Reichsschatzamt , vr . Jacobi , hatte sich nur sehr schwer
entschließen können , die Stellung des Unterstaatssekretärs
im Handelsministerium mit der von ihm zuletzt bekleideten
Stellung zu vertauschen . Er war sich der Schwierigkeit ,
welche es einem Manne in höherem Lebensalter bietet ,
ein ihm bis dahin fremdes Ressort von der Bedeutung
des Reichsschatzamts voll zu beherrschen , wohl bewußt
und ist lediglich durch den Appell an sein Pflichtbewußt¬
sein bewogen worden , das ihm angetragene hohe Amt
zu übernehmen . Seine Erkrankung hängt ohne Zweifel
mit Ueberanstrengung in dem Amte zusammen . In
vr . Jacobi verliert der Reichsdienst einen Mann von
ungewöhnlicher Pflichttreue und Arbeitsfähigkeit . "

— Der zum Staatssekretär des Reichsschatzamts er¬
nannte Wirkt . Geh . Rath Frhr . v . Maltzahn - Gültz
wird sein Amt bereits am 1 . nächsten Monats antreten .
Seine Ernennung wird in der Presse aller Parteien , die
deutschfreisinnige nicht ausgenommen , sympathisch be -
urtheilt , da man aus der parlamentarischen Thätigkeit
des genannten Herrn sein reiches Wissen und seine sach -
liche Behandlung der Fragen kennt . Dem Hirth 'schen
Parlamentsalmanach entnehmen wir , daß Helmuth von
Maltzahn am 6 . Januar 1840 zu Gültz geboren ist, nach
Beendigung seiner juristischen Studien Auskultator beim
Berliner Stadtgericht bis 1862 , Regierungsreferendar in
Koblenz und Stettin bis 1866 war , dann nach dem
Assessorexamen seinen Abschied nahm , den böhmischen
und den deutsch - französischen Feldzug im Pommer 'schen
Kürassirrregiment Nr . 2 mitmachte und seitdem der Be -
wirthschaftung seines Rittergutes sich widmet . Dem
Reichstage gehörte er als Mitglied der deutschkonser¬
vativen Partei seit 1871 an . Infolge seiner Ernennung
zum Staatssekretär des Reichsschatzamts muß im Reichs¬
tagswahlkreise Anklam -Demmin eine Neuwahl stattfindeu .

— Graf Curt v . Haugwitz - Hardenberg - Revent -
low , Majoratsherr auf Krappitz und Mitglied des Herren¬
hauses auf Lebenszeit , ist gestorben .

— Aus Rio de Janeiro vom 24 . August wird der
„Nationalzeitung " geschrieben : Nach verhältnißmäßig
kurzer Zeit langte das Schiff , auf welchem der Kaiser
August die Heimreise angetreten , am 2 . August Vor¬
mittags in der Bai an , schon seit frühem Morgen , von
Kap Frione von Kriegsschiffen und vielen kleinen Dampfern
eingeholt und begleitet , unter stetem Kanonendonner und
von Jubelgeschrei begrüßt . Die Kanonade wurde am
großartigsten , als das Schiff die Forts passirt hatte und
sich den innerhalb im Hasen liegenden und sämmtlich ge¬
schmückten Schiffen näherte . Ganz Rio war auf den
Beinen , um den geliebten Kaiser wieder zu sehen . Die
Freude des Volkes kannte keine Grenzen . Der Wagen
des Kaisers , obwohl von mehreren Regimentern begleitet ,
wurde verschiedene Male von der jubelnden Menge so
umdrängt , daß er längere Zeit halten mußte , ehe er
weiter konnte . Der Triumphzug des Kaisers vom Hafen
bis zum Palast S . Christovao dauerte mehrere Stunden .
Die Stadt war reich geschmückt . Abends glänzende Be¬
leuchtung und Musikausführungen . Das Befinden des
Kaisers an Bord war recht gut . Die Hitze ist aber jetzt
gerade so stark, daß die baldige Uebersiedelung nach Pe -
trovalis in Aussicht steht .

— Die Dombaukommission wird nach Mittheilung
der „Baugewerkszeitung " noch in diesem Monat ein voll¬
ständiges Programm aufstellen , welches Seiner Majestät
dem Kaiser und dem Landtage vorgelegt werden soll .

— Wie schon mitgetheilt , hat die Großh . hessische
Regierung bei dem Bundesrath den Entwurf einer
kaiserlichen Verordnung wegen Inkrafttretens des Gesetzes
über die Unfall - und Krankenversicherung der in land -
und sorstwirthschastlichen Betrieben beschäftigten Personen
für das Gebiet des Großherzogthums Hessen mit dem
1 . Januar 1889 beantragt . Der Antrag wird folgender¬
maßen begründet :

Von der durch die Bestimmung im Z 110 des Reichsgesetzes
vom 5 . Mai 1886 , die Unfall - und Krankenversicherung der in
land - und forstwirthschaftlichen Betrieben beschäftigten Personen
betreffend , der Landesgesetzgebung eingeräumten Befugniß , eine
von den entsprechenden reichsgesetzlichen Vorschriften abweichende
Regelung der Abzweigung , Organisation und Verwaltung der
land - und forstwirthschaftlichen Berufsgenossenschaftcn , oes Maß¬
stabes für die Umlegung der Beiträge , des Verfahrens bei der
Umlegung und Erhebung u s. w . eintreten zu lassen, ist im
Großberzogthum Hessen durch das Gesetz vom 4 . April l . I -
betreffend die Unfallversicherung der in land - und forstwirth -
fchaftlichen Betrieben beschäftigten Personen und die hierzu
unter 'm 11 . Juli l - I . erlassenen Ausführungen und Verordnun¬
gen Gebrauch gemacht worden . Insbesondere ist im Artikel 5
des gedachten Gesetzes bestimmt , daß für das Großherzogthum
eine Berufsgenossenschaft gebildet werden soll . Die Vorarbeiten
zur Organisation der land - und forstwirthschaftlichen Unfallver¬
sicherung sind inzwischen soweit gefördert , daß die Inkraftsetzung
des Rcichsgesetzes vom 5 . Mai 1886 für Hessen zum 1 . Januar
1889 stattfinden kann .

Müncheberg , 14 . Sept . Heute früh kurz nach 8 Uhr
trafen Seine Majestät der König von Sachsen und
die übrigen fürstlichen Manövergäste bei Jahnsfelde ein
und stiegen hier zu Pferde . Seine Majestät der Kaiser
in der Uniform des Leibgardehusarenregiments war un - I

mittelbar von Müncheberg nach Jahnsfelde geritten .
Allerhöchstderselbe kommandirte persönlich das Garde¬
corps , welches durch eine kombinirte Kavalleriedivision
des 3 . Armeecorps verstärkt war , gegen den markirten
Feind . Gegen 9 Uhr begann die Bewegung der Trup¬
pen . Die Reiterei leitete das Gefecht ein , indem südöst¬
lich von Müncheberg 12 Reiterregimenter einen zweimali¬
gen glänzenden Angriff unternahmen ; dieselben mußten
indessen , da sie auf feindliche Uebermacht stießen, zurück¬
gehen . Inzwischen gingen von Südosten her die 1 . und
2 . Gardeinfanteriedivision und die Corpsartillerie vor
und die Vorhut derselben nahm auf der Höhe nordwest¬
lich von Heinersdorf Stellung . Hier verweilte auch Seine
Majestät der Kaiser längere Zeit . Der markirte Feind
versuchte einen umfassenden Jnfanterieangriff . Plötzlich
brachen von Nordosten her , wohin sie verdeckt gelangt
waren , beide Kavalleriedivisionen vor und griffen in lang¬
gerittenem Sturm den Feind an . Das Fußvolk benutzte
dies , um nunmehr einen allgemeinen Vorstoß zu unter¬
nehmen . Unter persönlicher Führung Seiner Majestät
des Kaisers , der sich zwischen dem ersten und zweiten
Bataillon des 1 . Garderegiments zu Fuß befand , ging
das gesammte Corps zum Angriff vor . Der Gegner
wurde vollständig geworfen . Nach Schloß des Manö¬
vers fand um 12 Uhr Parademarsch statt .

Straßbnrg , 14 . Sept . Die „ Landes -Zeitung für Elsaß -
Lothringen " berichtet : „Seine Königliche Hoheit der Groß -
Herzog Friedrich von Baden , begleitet von dem
Flügeladjutanten Major Müller , dem Major v . Eichhorn
vom Generalstabe , kommandirt zur 5 . Armee -Inspektion ,
und dem Flügeladjutanten Hauptmaun Frhrn . v . Gagern ,
traf gestern Abend , vom Schlosse Mainau kommeud , um
10 Uhr 47 Minuten im hiesigen Bahnhofe ein . Zur Be¬
grüßung hatten sich der Chef des Generalslabs des
15 . Armeecorps , Oberst v . Bock und Polach , sowie ein
weiterer Offizier des Generalstabes und Polizeidirektor
Feichter im Bahnhofe eingefunden . Einen offiziellen
Empfang hatte sich der Großherzog verbeten . Trotz der
späten Abendstunde war im Bahnhofe ein zahlreiches
Publikum versammelt , das , als Se . Königliche Hoheit den
Salonwagen verließ , in schallende Hochrufe ausbrach .
Der Großherzog bestieg alsbald einen bereit stehenden
Wagen und fuhr dem mit Flaggen geschmückten Gasthofe
zur „ Stadt Paris " zu, um daselbst Quartier zu nehmen .
Heute früh 6 Uhr begab sich Seine Königliche Hoheit
zum Zentralbahnhofe , um von dort aus nach Station
Hochfelden zu fahren und dem Manöver der 31 . Division
beizuwohnen . Aus Anlaß der Anwesenheit des Groß¬
herzogs tragen die militärfiskalischen Gebäude , sowie die
Festungswerke seit gestern Flaggenschmuck .

"

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 14 . Sept . Die altczechischen Agitatoren

fordern zur Beschickung des am Sonntag stattfindenden
Kongresses auf mit Hinweis darauf , daß die Reisekosten
aus der Gemeinde - oder Bezirkskaffe bestritten werden
können . Die jungczechischen „Narodni Listy " dagegen
fordern jeden Steuerträger auf , den Rekursweg zu be¬
treten , falls für solche Zwecke Gemeinde - oder Bezirks¬
fonds angegriffen würden . — Im böhmischen Landtag
besteht ein Turnus zwischen dem deutschen und dem
czechrschen Stenographenverein . Dabei leshen beide
Vereine gegenseitig sich ihre Mitglieder , weil der deutsche
Verein nicht *

genug czechische und der czechische Verein
nicht genug deutsche Stenographen hat . In der heurigen
Session weigert sich der czechische Verein jedoch, dem bis¬
herigen Usus der Entlehnung der Mitglieder nachzukom¬
men , weil er selbst der deutschen Stenographie fähige
Mitglieder habe . Der Landesausschuß ist aber anderer
Ansicht , worauf der czechische Stenographenverein zu
streiken droht .

Frankreich .
Paris , 15 . Sept . (Tel .) Präsident Carnot ist ge¬

stern Nachmittag , nachdem er auf den Feldern von Boos
bei Rouen eine Parade über das dritte Armeecorps ab¬
genommen hatte , mit dem Ministerpräsidenten Floquet
von Rouen nach Elboeuf weitergereist . In Elboeuf hielt
der Präsident Abends bei einem Bankett , in Erwiderung
des vom Maire ausgebrachten Trinkspruchs , eine Rede , in
welcher er seiner überaus freundlichen Aufnahme bei der
Bevölkerung der Normandie gedachte . Der Präsident
rühmte sodann die Armee und die Marine , von deren
Leistungsfähigkeit er sich bei seiner Reise überzeugt habe ,
und kam schließlich — ein Gegenstand , der bei der stark
entwickelten Industrie der durch seine ausgedehnte Tuch¬
manufaktur berühmten Stadt nahe genug lag — auf die
bevorstehende Pariser Ausstellung zu sprechen . Er ver¬
sicherte, die Ausstellung würde zur rechten Zeit fertig
werden (was bei dem gegenwärtigen Stande der Arbei¬
ten allerdings nicht ganz zweifellos ist) und Frankreich
werde seine Gäste würdig empfangen . — Heute Vormit¬
tag fand bei Floquet , der wieder nach Paris zurückge¬
kehrt ist , ein Ministerrath statt . Der Berathung
wohnten auch die mit Floquet von Rouen aus hierher
zurückgekehrten Minister des Kriegs und der Marine
bei . Bei der Berathung soll es sich u . A . um die Fest¬
setzung des Termins für die anfangs des nächsten Mo¬
nats beginnende Kammertagung gehandelt haben .

Großbritannien .
London , 14 . Sept . Der Deputate William Redmond

(Nationalist ) ist wegen Aufreizung der Pächter zum Wider¬
stand gegen das Gesetz von dem Gericht in Wexford zu
einer dreimonatlichen Gefängnißstrafe verurtheilt worden .
— Der von der englischen Regierung eingesetzte Ausschuß
von drei Richtern , welche die von der „Times " gegen
die parnellitischen Abgeordneten erhobenen Anschuldigungen
prüfen sollen , wird in wenigen Tagen seine Thätigkeit
beginnen . Die „ Dreirichterkommission " hält am 17 . d . M .

eine vorläufige Sitzung , wobei Sir Charles Ruffel ^Anwalt Parnell 's, ' und dessen Genossen beantragen werdendie von Parnell angeblich an Egan geschriebenen Brieff
vorzulegen und photographiren zu lassen . Gleichzeitig
wird der Anwalt beantragen , daß die gegen die MjE
glieder der irischen Partei erhobenen Anklagen begründet

! und diejenigen gegen andere Personen spezifizirt werden
— Die Nachrichten aus Sikkim lassen , da nach den- >

selben die englischen Truppen nunmehr angriffsweise Vorgehen
sollen , einen Zusammenstoß zwischen diesen und den Tibetanern
als nahe bevorstehend erscheinen . Es dürfte daher ein kurzerUeberblick über die Situation am Platze sein . Der Staat , denen
Bevölkerung den Tibetanern stammverwandt ist , steht seit Mzunter englischer Schutzherrschaft . Damals kamen die Engländerdem Radschah von Sikkim zu Hilfe , um dessen Gebiet vor der
Annexion an Tibet zu bewahren . Seitdem besteht zwischen Tibetund Sikkim nur noch der Zusammenhang , daß der Dalai Lani ,von Lhassa das geistliche Oberhaupt auch des letzteren Landes ist .Sikkim ist durch seine Lage , sowohl nach der tibetanischen Seite
als nach der des indobritischen Reiches , eine Art natürlicher
Festung . Von Tibet trennt es die Gebirgskette des Himalaja
von Indien ein ausgedehntes , Fieber ausathmendcs Sumpf

'
-

land . In den höher gelegenen Thcilen ist das Klima
ein so strenges , daß der Radschah während des Winters
seine Residenz Guatong zu räumen Pflegt , um im Thale
von Chumbi auf tibetanischem Gebiete zu überwintern . Der
Konflikt zwischen Tibet und England ist etwa vor vier Jahren
entstanden . Es sollten damals unter Bewilligung der chinesischen
Regierung von Indien aus Handelsbeziehungen mit Tibet ange-
knüpft werden . Aber der Dalai Lama opponirte und stimmte
die chinesische Regierung um , so daß die bereits eingeleitete Ex¬
pedition nach Tibet unterbleiben mußte . Die Tibetaner ihrerseits
faßten nun im Jahre 1886 den Entschluß , durch Okkupation von
Sikkim derartigen Expeditionen den Weg nach Tibet ein für
allemal zu verlegen . Bis jetzt wurde , nachdem die Truppe »
Tibets den nördlichen Tbcil von Sikkim besetzt hatten , eine Art
Waffenstillstand , mit Unterbrechungen , beobachtet , während dessen
China diplomatisch vermittelte . Das letztere behauptet die Ober¬
herrschaft über Tibet seit 1642 , d . h . also so ziemlich seit der
Thronbesteigung des Begründers der Mandschu -Dynastie . Sein
Verhalten im gegenwärtigen Konflikte ist aber gerade so zwei¬
deutig , wie es in Tonkin den Franzosen gegenüber gewesen ist,und der Konflikt kann daher , auch wenn England im ersten An¬
laufe militärische Erfolge erringt , was ja höchst wahrscheinlich
ist , ein langwieriger werden , da ein tieferes Eindringen in Tibet
selbst vermieden werden soll .

Bulgarien .
Sofia , 14 . Sept . Am Donnerstag wurden die Ma -

növer bei Jchtiman beendigt . Prinz Ferdinand ,
welcher von den rumeliotischen Truppen bis Sarambey
begleitet wurde , traf gestern wieder in Sofia ein . —
Am Freitag überfiel eine aus sechs Räubern bestehende
Bande die nach Rustschuk gehende Post zwischen Arabo -
Konak und Orhanje . Der die Post begleitende Gendarm
wurde getödtet . Während des Kampfes konnte der zweite
Wagen , welcher Packete im Weiche von 50 000 Francs
enthielt , umkehren und nach Taschkeffeu zurückkehren.
Die Werthpackete und Briefe wurden somit gerettet . Die
Unterprüfekten der umgebenden Distrikte entsendeten Gen¬
darmen zur Verfolgung der Bande .

Australien .
Brisbane , 13 . Sept . Der Premierminister und Schatz¬

meister von Queensland , Sir Thomas Mc . Jlwraith ,
kündigte gestern in seiner vor der Legislatur gehaltenen
Budgetrede an , daß ein Defizit von 135 000 Lstr . zu er¬
warten sei . Es läge nicht in der Absicht der Regierung ,
eine Land - oder Einkommensteuer vorzuschlagen , da die
Veränderungen im Zolltarif hoffentlich das Defizit nicht
nur decken , sondern einen Ueberschuß von 72 000 Lstr.
ergeben würden . Die all valomin Zölle werden bis auf
15 Proz . erhöht und bestimmte Zölle auf eine Reihe

' von
Artikeln erhoben werden . Die Malzsteuer würde auf 3 sh .
per Bushel erhöht werden . Landwirthschaftliche Maschi¬
nen , welche nicht in der Kolonie hergestellt werden könn¬
ten, müßten einen höheren Einfuhrzoll zahlen . Dagegen
würden Buchdruckerpressen und Papierfabrikationsmaschi¬
nen vom Zoll befreit sein . Der Minister sprach am
Schluß seiner Rede die Hoffnung aus , daß in künftigen
Jahren eine Steuererleichterung eintreten werde infolge
der Anwendung der Landakte und meinte , daß die Finan¬
zen der Kolonie sich bald wieder in gutem Zustande be¬
finden würden .

ZerLmrgsstimmen .
lieber die Affaire Strotzmayer äußert das Wiener „F r e m-

denblatt " sich folgendermaßen : „Die Presse Oesterreich-
Ungarns steht unter dem Eindrücke der gewichtigen Worte , mit
denen Seine Majestät der Kaiser die letzte telegraphische That
des vielgenannten Bischofs von Djakovar gekennzeichnet hat . Jo -
seltener der erhabene Herrscher des Reiches in dieser direkten und
unmittelbaren Weise einem seiner Unterthanen sein Mißfallen
kundzugeben pflegt , desto bedeutsamer erscheint der in Belovar .
ausgesprochene Tadel des Monarchen , welcher einen der vor'
nehmsten Kirchenfürsten niederschmetternd traf . Bischof Straß '
mayer hat diese ernste und nachdrückliche Zurechtweisung redlich
verdient . Seit Jahren hat er sich, nicht achtend der hohen kirch '
lichen Würde , mit der ihn Kaiser und Papst betraut , in de»
Dienst von Ideen gestellt, welche den Interessen der Monarchie ,
und der römisch - katholischen Kirche diametral entgegenstrcben .
Der Bischof ist der Mitträger jener destruktiven nationalen Ten¬
denzen geworden , welche sich mit den Gesinnungen eines Patrio¬
ten unmöglich vereinbaren lassen ; er ist der Genosse jener Leute
geworden , welche im Norden und Süden der Monarchie , unter
West-, Süd - und Ostslaven immer dasselbe Geschäft besorgen :
die Erstickung des österreichischen Patriotismus , die Verbreitung ,
unklarer und unfruchtbarer , in ihren letzten Zielen aber doch er¬
kennbarer Wünsche nach nationaler , politischer und konfessioneller
Bereinigung der gesammten Slavcnwelt . Die Slaven Oester »
reichs wissen nun , daß Männer jener Gesinnung , welche Stroß »

mayer „unbewußt " oder bewußt zur Schau getragen , sich i"
direkten Gegensatz zur Krone stellen und dem Monarchen selbst »
den Interessen des gesammten Vaterlandes cntgegenarbeiten .
Wenn Bischof Stroßmayer , ernüchtert durch die ernste Mahnung
seines huldreichen Herrschers , der als Kaiser und Katholik zu



Hm gesprochen , seine politischen Irrfahrten und Extravaganzen
einstellt und seiner Pflichten gegen Staat und Kirche eingedenk
bleibt, so mögen auch Jene , an deren Adresse die gleiche Mah¬
nung gehört , dieselbe beherzigen . Das Thun und Treiben der
bekannten nationalen Apostel , welche allenthalben , durch Rede
und Schrift in Oesterreich - Ungarn und jenseits der Grenzen die
slavische Einheit predigen , ist mit wachsender Verwegenheit an
bie Oberfläche gedrungen ; cs bedurfte einer entschiedenen Verur¬
teilung , und diese ist ihnen von der berufensten Seite geworden .
Der Kaiser hat gesprochen , und seine ernste», strafenden Worte
werden nicht verhallen im weiten Reiche ; sie werden vor dem
Betreten eines Weges warnen , auf welchem Bischof Stroßmaher
bis nach — Belovar gelangt ist .

"

Durch die Verhandlungen des freisinnigen Königsberger
Parteitags sieht sich der „Hannoversche Courier " zu
folgender Aeußerung veranlaßt : „ Wie wenig ernst es den
deuischfreisinnigen Volksfreunden in Wahrheit mit einer stärkeren
Heranziehung der großen Einnahmen und des beweglichen Kapi¬
tals zu den Steuerlasten ist . hatten sie freilich schon bei verschie¬
denen Gelegenheiten , z . B . bei der Ablehnung jeder Besteuerung
der Börse bewiesen. Sie beweisen es auch jetzt wieder durch eine
auf dem Königsberger Parteitag nach einem Vortrag des Abg .
Eugen Richter beschlossene Resolution , in welcher die Verhinde¬
rung der Einführung einer Kapitalrentensteucr obenan steht-
Mit leeren Demonstrationen sind sie immer bei der Hand , prak¬
tischen , durchführbaren Gedanken aber , welche in der That einen
gerechteren Ausgleich zwischen den Steuerlasten der Armen und
Reichen herbeizuführcn im Stande wären , versagen sie von vorn¬
herein jede Unterstützung .

"

GroMerzvgthum Baden .
Karlsruhe , den 15 . September .

8r !,m . ( Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung ) vom
14 . Sevt . Großh . Bezirksamt theilt den Entwurf einer orts -
polizeilichen Vorschrift , betreffend die Anmeldung zur Kranken¬
versicherung , speziell die Abänderung des 8 1 der bestehenden
Vorschrift zur Aeußerung mit . Der Stadtrath erklärt sich mit
dem Entwürfe einverstanden . — Aus Antrag der Direktion der
Gas - und Wasserwerke wird der Ankauf von einem Paar Pferde
von Badinhaber Göhringer in Rivvoldsau genehmigt . — Nach¬
dem die Legung der Wasserleitung nach dem Stadttheil Mühl¬
burg nahezu vollendet ist , sollen die zur Hhdrantenbenützung er¬
forderlichen Requisiten für die Feuerwehr genannten Stadttheils
angeschafft werden . - Die Lieferung des zur Bekleidung der
Stadt - und Schuldiener erforderlichen Tuches wird dem Tuch¬
geschäft von Adolf Hirsch und die Anfertigung der Mützen dem
Mützenmacher Wetz übertragen . — Durch Vermittlung des Hrn .
Geheimen Hosraths Iw . Schenk wurden von Hrn . Wilhelm Bader
in Paris dem Stadtgarten zwei Pärchen aus Tonking impor -
tirte Hühner zum Geschenk gemacht , wofür Dank ausgesprochen
wird . Ein Gesuch des Restaurateurs Bremeier um Erlaubniß
zum Betrieb der Wirtschaft znm Hofbräuhaus , Kaiscrstraße
Nr . 132 , wird dem Großh . Bezirksamt zur Vcrbeschcidung vor¬
gelegt . Gleiche Vorlage erfolgt bezüglich eines Gesuchs des
August Falk um Erlaubniß zum Betrieb einer Wirtschaft im
Hause Nr . 69 und bezüglich der Gesuche des August Haupt und
des Friedrich Heiffer um Auswandcrungserlaubniß .

( B er g ' s M ena g eri e) weilt gegenwärtig in unfern
Mauern . Wenn auch nicht mit jener Großartigkeit wie eine
Kaufmann 'sche oder Kreuzberg 'sche Menagerie ansgestattet . bietet
die Menagerie von Ehr . Berg so viel Interessantes und Sehens¬
wertes , daß sie wohl eines Besuches werth ist. Neben anderen
recht schönen Exemplaren verschiedenster Thiergattungen ziehen
6 prächtige Löwen , 2 Tiger und 2 Jaguare die Aufmerksamkeit
des Besuchers auf sich . Bei den Vorstellungen verdienen die
Leistungen der Miß Bora genannt zu werden , die es versteht ,
4 prächtige nubische Löwen mit großer Ruhe zu beherrschen , und
dies in einer Weise , die den Zuschauer nicht in ängstliche Auf¬
regung versetzt, wie cs häufig bei andern Thierbändigern der
Fall zu sein pflegt . »

O Emmendiugen , 14. Sept . ( Lehrerkonferenz . ) Aus
dem Bezirke Kenzingen , Ettenhcim und Emmendingen vereinig¬
ten sich dieser Tage eine große Anzahl Lehrer zu einer gemein¬
schaftlichen Konferenz in Kenzingen , einer von dort ergangenen
Einladung Folge leistend . Auch Freunde des Schulwesens hatten
sich eingefundcn . Nachdem der Vorsitzende der Kenzinger Kon¬
ferenz , Hauptlehrer Gabriel - Bleichheim , die Versammlung mit
herzlichen Worten begrüßt hatte , sprach Lehrer Rüdtin - Emmen -
dingen über „Verwendung der Realien im Aussatz " und erntete
reichen Beifall . Im weiteren Verlauf des gemüthlichen Zusam¬
menseins , das außer durch zahlreiche Reden , durch Vorträge des
Kenzinger Streichquartetts und des Emmendinger Lehrergesang¬
vereins eine angenehme Abwechslung bot , wurde verschiedentlich
der Wunsch laut , sich öfters zu ähnlichen Konferenzen zusammen -
zufindcn .

st- Freiburg , 14. Sept . ( Schwurgericht . ) Die Tages¬
ordnung für die nächsten Montag beginnende Schwnrgerichts -
sitzung des 3 . Quartals führt 8 zur Verhandlung kommende
Fälle auf ; es betreffen davon 1 eine erschwerte Amtsunterschla¬
gung , 1 b -trügerschen Bankerutt , 1 Münzverbrcchen , 1 einen
Morversuch , 1 einen Todtschlag und 2 Sittlichkeitsverbrechen .
Die schwerste Anklage richtet sich gegen den Lorenz Bilger von
Neuweiler ( Elsaß ) , der sich wegen dreier Verbrecken ( wegen
Mords , wegen Verbrechens gegen die persönliche Freiheit und
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit ) zu verantworten haben
wird . Für die Verhandlung dieses Falles sind zwei Tage vor¬
gesehen. Als Vorsitzende fungircn für die Dauer der Session die
Herren Landgerichtsräthe !>>-. Kern und Lciblein , die Anklage¬
behörde wird durch die Herren Staatsanwälte v . Gulat , Geiler
und Gageur vertreten sein .

r . Ans de « Wiesenthale , 14 . Sept . ( St - I o s ef s a nstalt
in Herthen . — Land - und bienenwirthschaftliche
Besprechungen . — Haushaltungsschule ) Die St .
Josessanstalt für Kretinen , Schwachsinnige und Epileptische war
im Jahre 1587 von 239 Pfleglingen besucht ; diese Zahl überstieg
oie vorjährige um 25 ; 7 Pfleglinge waren 1 9 Jahre , 51
5 - 10 Jahre , 118 10 - 20 Jahre . 59 20 - 60 Jahr - und 4 über
60 Jahre alt . 124 Pfleglinge sind badische Staatsangehörige ,
30 Nichtdeutsche , meist Schweizer , Düs Pflegegels beträgt für
Personen bis zu 20 Jahren 220 M . , für ältere 300 M - Die
aus Kollekten , Legaten . Geschenken u . s . w . sich zusammensetzcnden
Einnahmen beliefen sich auf 37 330 M >, die Ausgaben , einschließ¬
lich des 78000 M - betragenden Baukontos 162 844 M . Das
Reinvermögen der Anstalt wird mit 197 403 M angegeben . —
Am nächsten Sonntag wird Herr Hofrath Or . Neßler aus Karls¬
ruhe auf Einladung des Landwirthschaftlichen Bezirksvereins
Lörrach in Egringen über Rebbau , Neuanlage und Verjüngung
der Reben , sowie Bekämpfung der Rcdkrankheiten sprechen .

Gleichzeitig findet in Steinen die 30 . Hauptversammlung des
Wiesenthäler Bezirksvereins statt , wobei namentlich die demnächst
an den Bienenvölkern vorzunehmenden Einwinterungsarbciten
erörtert werden sollen . — Eine dieser Tage unter dem Vorsitze
des Herrn Oberamtmann Killinger in Zell abgehaltcne Versamm¬
lung beschloß , die Errichtung einer Haushaltnngsschulc , resp
regelmäßiger Kochkurse für jugendliche Arbeiterinnen lebhaft zu
betreiben , so daß an der Verwirklichung der Idee kaum zu zweifeln
sein wird .

Theater und Kunst .
* ( Kunstuotizcn .) Im Großh . Hoftbeater zu Karlsruhe

wird in nächster Zeit Wagners „Tannhäuser " mit neuer Aus¬
stellung in Scene gehen ; Herr Hoftheatermaler Dittweiler ist , wie
wir hören , nach Eisenach gcrtist , um daselbst zu neuen Wart¬
burg - Dekorationen Skizzen aufzunehmen . — Das unter Ludwig
Barnays Leitung stehende „ Berliner Theater " wird am
nächsten Sonntag eröffnet . — Bei den Bauarbeiten im königl .
Schauspielhaus zu Berlin , wo bekanntlich vor einiger
Zeit ein großer Gerüsteinsturz cintrat , hat sich abermals ein
ähnlicher Unfall zugetragen , wobei zwei Arbeiter schwer verletzt
wurden . Die „ Nordd . Allg . Ztg .

" berichtet darüber : Ein beson¬
deres Mißgeschick scheint über dem Neubau der Bühnenüber¬
dachung im Königl . Schauspielhaus ! zu walten - Gestern ( am
12. Sept . ) ereignete sich dort wieder ein schwerer Unfall . Vor¬
mittags gegen 11 Uhr stürzten die beiden auf einem Hängegcrüst
im Bühnenraum beschäftigten Maurer Peters und Viehlain mit
dem unter ihren Füßen plötzlich nachgebcnden Gerüst in die Tiefe .
Eines der Taue , in welchen das Gerüst hing , war gerissen und
hatte den Unfall herbeigcführt . Die beiden Verunglückten wurden
nach Anlegung eines Notbverbandes in das Lazarus -Krankenhaus
geschafft . Ihre Verletzungen , Rippen - und Beinbrüche , sollen
nicht lebensgefährlich sein.

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrossen . )
jf Berlin , 1ö . Sept . (Privattelegr . ) Um für die Zukunft

eine authentische Aufzeichnung und Wiedergabe der Reden
Sr . Maj . des Kaisers zu ermöglichen , wird ein amtlicher
Stenograph des preußischen Abgeordnetenhauses den
Kaiser auf Allerhöchstdessen Reisen begleiten . (Die An¬
ordnung ist jedenfalls darauf zurückzuführen , daß sowohl
über einzelne Stellen der Rede Seiner Majestät des
Kaisers in Frankfurt a . d . O . , wie der von Allerhöchst -
demselben beim Johanniter - Ordensfeste in Sonneburg
verschiedene Lesarten in die Oeffentlichkeit gebracht wor¬
den waren .

<D Berlin , 15 . Sept . (Privattelegramm . ) Von der
Hand Ihrer Majestät der Kaiserin Angusta wurden auf
dem Schreibtisch des hochseligen Kaisers Wilhelm auf
Schloß Babelsberg die letzten Aufzeichnungen Allerhöchst -
desselben , wie sie vom „Reichsanzeiger " veröffentlicht
worden sind, auf Karton gezogen , an der Stelle nieder -

! gelegt , wo Seine Majestät zu schreiben Pflegte . Auf
! einem aufgeklebten Zettel aber stehen von der Hand Ihrer
! Majestät der Kaiserin geschrieben folgende Worte : „ Am
! 2 . September 1888 hier niedergelegt von Augusta . "

ff Berlin . 15 . Sept . (Privattelegramm . ) Nach einer
! Meldung , welche die „ Nordd . Allg . Ztg . " aus Kiel erhält ,
^ soll nach Beendigung der Flottenmanöver bei Wilhelms -
! haven der Coütreadmiral v . Kall die Geschäfte als Chef
i des Schulgeschwaders an den Contreadmiral Hollmann
! übergeben . Letzterer wird nach Berlin kommandirt werden
^ behufs Beendigung der Arbeiten der Kommission zur Be -
! rathung einer neuen Organisation der »bersten Marine¬

behörden .
Berlin , 15 . Sept . Der „ Nordd .

'
Allg . Ztg . " zufolge

ist dem Oberpräsidenten v . Eulcnburg als dem Ehren¬
präsidenten des Kongresses für innere Mission gestern ein
Telegramm von dem Chef des Civilkabinets , Wirkl . Geh .
Rath Lucanus , zugegangen , das besagt : Das Huldigungs¬
telegramm des Kongresses für innere Mission ist infolge
der Allerhöchsten Reisen erst heute in die Hände Seiner
Majestät des Kaisers und Königs gelangt . Der Kaiser
nimmt an den Bestrebungen der inneren Mission den

innigsten Antheil und freut sich über deren ersprießliche
Mitarbeit an der Ausbreitung des Evangeliums von
Christo unter dem deutschen Volke und über die bisheri¬
gen Erfolge auf dem Felde christlicher Liebe und Barm¬
herzigkeit . Seine Majestät hoffen zu Gott , daß auch die
Verhandlungen des diesjährigen Kongresses der evange¬
lischen Kirche und dem Vaterlande zum Segen gereichen .

T Berlin , 15 . Sept . (Privattelegramm . ) Der Re¬
gierung des Kongostaates in Brüssel sind Depeschen zu¬
gegangen , nach denen es für sicher gilt , daß die Ermor¬
dung des Majors Barttclot am 19 . Juni erfolgte . Er
wurde von Arabern des Häuptlings Tippo -Tipp erschossen.

Müncheberg , 15 . Sept . Bei dem heutigen Manöver
kommandirte Seine Majestät der Kaiser in der Uniform
des Regiments Garde du Corps mit gezogenem Pallasch
56 Eskadrons Kavallerie , 4 Batterien reitender Artillerie
und eine markirte Infanteriedivision gegen einen markirten
Feind . Das Manöver verlief glänzend und schloß nach
12 Uhr Mittags mit einem Vorbeimarsch aller 14 Kavallerie -
Regimenter vor Seiner Majestät im Galopp , wobei Seine
Kaiserliche Hoheit der Großfürst Nikolaus das 5 . Kürassier -
Regiment an dem Kaiser vorbeiführte . Die Kavallerie
und Artillerie wurde vom Kaiser Seiner Majestät dem
König von Sachsen vorgeführt . Danach versammelte
Großfürst Nikolaus die Offiziere seines Regimentes zur
Begrüßung . Während die Fürstlichkeiten sich zu Wagen
nach Müncheberg begaben , ritt der Kaiser im schärfsten
Tempo dorthin , um seine Gäste zu empfangen . Alsdann
fand ein Frühstück zu 130 Gedecken statt . Die Fürstlich¬
keiten begaben sich um 2 Uhr nach Berlin , wo heute
Abend dem Kaiser von dem Musikcorps des 4 . Garde -
Regiments und 300 Sängern eine Serenade gebracht wird .

Frikdrichsruhe , 15 . Sept . Der Staatsminister Graf
Herbert Bismarck ist heute früh um 9 Uhr hier einge¬
troffen .

Wien , 15 . Sept . Fürst Johann Schwarzenberg ist
heute früh auf dem Schlosse Frauenberg gestorben .

Bukarest . 15 . Sept . Senat und Kammer sind zu einer
außerordentlichen Sitzung auf den 20 . September einbe -
rusen und werden an demselben Tag aufgelöst werden .
Die Wahlkollegien für die Kammer sollen am 12 . Okto¬
ber , diejenigen für den Senat am 16. Oktober einbernfen
werden .

Sofia , 15 . Sept . Die Gendarmerie griff die Räuber¬
bande an , welche vor einigen Tagen drei Personen ge¬
fangen genommen hatte . Zwei der Gefangenen wurden
befreit , der dritte erlag den Mißhandlungen der Räuber .
Einer von den Räubern wurde getödtet, ein anderer
verwundet , die anderen zerstreut — Der diplomatische
Agent der rumänischen Regierung , Djouvara , ist heute
hier eingetroffen .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

GroHlzerjoglichrs Hosthrater .
Sonntag , 16. Sept . 88. Ab . - Vorst . : „ Oberon , König der

Elfen "
, romantische Feen - Oper in 3 Aufzügen von Karl Maria

v . Weber . Anfang 6 Uhr .
Dienstag , 18. Sept - 89. Ab . -Vorst . Zum erstenmale : „Der

zündende Funken " , Lustspiel in 1 Akt von Ed . Pailleron . —
Zum erstenmale wiederholt : „ Mit fremden Federn " , Lustspiel
in 4 Akten von Karl Schönfeld . Anfang ^ 7 Uhr .

In Bade « : Montag , 17 . Sept . 7- Vorst , außer Ab . Zum
erstenmale : „Der zündende Funken "

, Lustspiel in 1 Akt von
Ed . Pailleron . — „Die einzige Tochter "

, Schwank in 1 Akt
von Alex . Graf Fredro . Deuts ch von Alex . Rosen . Anfang '/- 7Uhr .

MUrrungsbeobachlungen der Meteors !. Station Karlsruhe .

September

14 Nachts 9 U
15 Mrqs. 7 ll
15 . Miitgs . 2 U

Barom ! Relaiwe!
! mm l in o . '

Auch
»-

'
756.5 P15 4

'
lch8 >

"
87

"
!

756.3 -P112
755.2 P20 9

9 .3
136

93
74

NE

SE

Himme ! .

klar

s - bew.

Wasserstand des Rheins . Maxau , 15 . Sept . , Mrgs . 5,31 m ,
gefallen 8o ». .

Wetterkarte September , Morgens 8 Uhr .

NtOx
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Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 15 . September 1888.
EtaatSpapiere . Bahuaktier .

4°/aDeulsche Reichs - Staatsbahn 213 ' /z
»»leihe 108.30 Lombarden —.—

4°/, Preuß . Kons . 107 .20 Galizier 174 .25
4/ » Baden in fl. 105.55Elbthal 168 °/,
4° o „ inM . 105.35 Mecklenburger 159 .20
Oesterr . Goldrente 92.90 Mainzer — .—

„ Silberr . 69 - Lübeck -Büch . -Hb . — .—
4° , Ungar . Goldr . 84 30 Gotthard 134 .90
1877r Russen
1880r „
11. Oricntanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke «.
Kreditaktien
Diskonto -Kom -

mandit

89 60 Wechsel und Sorten .
83.60 Wechsel a . Amstd . 169.20
61 .70 , , London 20 .45
— , „ Paris 80 .50
84 .80 , . . Wien 167 .67
74 .40 Napoleonsd 'or 16.15
82 .90 Privatdiskonto —. -

Bad . Zuckerfabrik —.—
263 '

/z Alkali Westereg . —. —
Nachbürse

229.30 Kreditaktien 263 °/,
Basler Bankver . 166 .— Staatsbahn — . —
DarmstädterBank 167.50 Lombarden — . —
5'

«Serb . Hyp . Ob . 85.60 Tendenz : Geschäftslos .
Berlin. Wien«

Oest . Kreditakt . 165.— Kreditaktien 313 .60
„ Staatsbahn 107.40 Marknolen 59 .70

Lombarden 45 .50 Ungarn 100 .—
Disk .-Kommand . 229.10 Tendenz : fest .
Laurahütte 134 —
Dortmunder 92.90
Marienbnrger 79.50
Böhm . Nordbahn — .

Tendenz : —.

Pari ».
3 '/, Rente
Spanier
Egypter
Ottomane

Tendenz : —.

84 . 12
75 . —

429 .—
545 —

WitterungUeberstcht der Wittern « « . Der Luftdruck ist über Mittel - und Südeuropa , sowie über Skandinavien und Umgebung hoch
und sehflglUchmäßig vntheilt . Auf dem ganzen Gebiet ist die Luftbewegung schwach, das Wetter thefls heiter, theilS neblig , ohne
nennenswcrth7 Niederschläge . Die Temperatur zeigt durchschnittlich wenig Aenderung , in Deutschland liegt sie , außer ,m Norden ,
unter der normalen , in Chemnitz um 7 Grad .



Todesanzeige .
Q .265 . Bühl . Der -

I wandten , Freunden und

MM Bekannten machen wir die

traurige Mittheilung , daß es dem

Allmächtigen gefallen hat , unseren
theueren , unvergeßlichen Baker

Gemeinderaih Karl Mörch
zur „ Krone"

nach kurzem schwerem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , heute Abend 7 Uhr im
70 . Lebensjahre zu sich abzurufen .

Bühl , den 14 . September 1888 .
Die tieftrauernden Söhne :

Albert Mörch ,
Gustav Mörch ,
Aloys Mörch ,
Joseph Mörch ,
Ignaz Mörch .

Das Leichenbegängniß findet
Sonntag den 16 . d . Mts . , Nach -

mittags 4 Uhr , statt ._
Mitarbeiter und
Correspondenten

für alle belangreicheren Weindistrikte in
Baden werden gesucht von P .S12.2

DeutscheWkinikiliiNMiij.

Deutsche Lebens -Verficherungs -Gesellschafl in Lübeck .
Gegründet 1828 .

Nach dem Berichte über das 59 . Geschäftsjahr waren ult . 1887 bei der Gesellschaft versichert :
39 999 Personen mit einem Kapitale von . ^ 14t 730 657 . 00 A

und 165170 . 59 -- jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ulk . 1887 . . . -4! 36 415 329 . 01 A

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1887 für
17 648 Sterbefälle gezahlt . ^ e. 51 998901 . 38 H

Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer -, Sparkaffen - und Rentcn -Vcrsicherungen zu festen und billigen

Prämien , ohne Nachfchußverbindlichkcit für die Versicherten .
Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabelle » 1 <l—5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Thnl ,

ohne deßbalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die

Gesellschaft bietet , besteht also in den , von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien , sowie darin , daß die

Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten . Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigen
Prämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬

gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird , betrug bisher durchschnittlich :
für die erste 4jährige Vertheilungsperiodc : 17„ g Proccnt einer Jahresprämie

» » zweite » ,, 40,45 . » ^
„ dritte „ . 54, 9

vierte . ^ 67 ,99 ,, ^ ,,
Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

^ ^
In L » r1 « »»I»« von Will ». U « ti »»» i» i» Z >-. , Herrenstr . 3 , General -Agent für daS Großherzog¬

thum Bade « und das ReichSlaud Elsaß -Lothringen .
In Dnrlach von Wilh . Pohle .

„ Ettlingen von Karl Berger . P .146 .4.

L»v 8« I» t rein ! liedilel » « »US !
100 D-iter 28 Llarsi, pro I -iter 30 ? 5>, von 25 I,iter ab . K.668 .37.

OLIoorn - iV4r»r1ir »8 <;r», ^ pseiveiii-VersLnäAesekäkt , in Lacken .

P .858 .2 . J .Nr . 698 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der IVerkauf der Nene « topographische « Karte des «Sroßherzog -

thnmS Baden , 1 : 25000 d . n . L . , in 170 Blättern — in verschiedenen Aus¬
laden . aufgezogen und unaufgezogen — ist vom 15 . September l . Js . an
olgenden Niederlage » übertragen :

D . R . Marx , Hofbuchhandlung .
H . Georg , Buchhandlung .
Herder , Literarische Anstalt .
Fr . Wagner , Universitätsbuchhandlg .
C . Bnrow , ,
Koester , Academ . Buchhandlung .
G . Brau « , Hofbuchhandlung .
Bielefeld ,
W . Meck , Buchhandlung .
M . Schauenburg , Buchhandlung .
C . R . Gntfch ,
T . L - effler ,
K . Kindler , „
O . Riecker , „
W . Haneman » , «
E . Greiser , »
I . Weiffcnberger , Buchbinder .
C . Schoch , Buchhandlung .
G . Uchlin , „
K . I . Trübner , „
3 » Lang , »
L . Schönenberger , Buchhandlung .

Buchhandlungen rc . , welche Wiederverkauf übernehmen wollen , haben sich
an eine der obigen Niederlagen zu wenden . Die bisherigen Preise der nor¬
malen Ausgabe sind durchschnittlich um die Hälfte herabgesetzt .

Uebersichten über Eintheilung der Karte und offizielle Preislisten für die
einzelnen Blätter und Ausgaben sind bei allen Verkaufsstellen einzusehen .

Großh . Topographisches Bureau .

Bade « :
Bafel :
Freibnrg :

Heidelberg :

Karlsruhe :

Konstanr :
Lahr :
Lörrach :
Mannheim :
Mosbach :
Pforzheim :
Rastatt :

St . Blaste « :
Schaffhanfe « :
Schopfheim :
Straßburg :
Tanberbischofsheim :
Triberg :

Unter sein protsotorat
lkrer XSniglioksn stobest üer

krau Kroesbsrrogin l . ui,e
von Saüen . P .917.

ven Unlkmoiil
htzKiinit am

1 . Oetuvvr .

l^eluMae Aefäell ve^ eaüet :

r » ksMei , M - M
k .340 .11 . grösstes lagor von

lisch - , vale- , Ikee - unck Ioilette-8ervieen aller ^.rt
1» korLsN »u , , OrlstaU , LkristoS--81Id- r, vle . -1a.

I.WW , I .MW , LMM , NOUei ! II. LWlMWlÄM
1 . L Vlv . » Lokliekerantvn in Lnrlnrnil »«,

Ullck lb »L»r »ir »o8 von döedsterPvn -
sedönkeit von cken einkaedsten dis ru
cken kosten unck ickvsl valllcommvn -
ston von

^ rur Zell . ^ .usvakl

im kiano - LLaxaLLn von

6rossd . Hoflieferant,
M .551 .23 . HrL »-l8 »>r»Ii « , 31 Hsvrenstrssss 31.

Waldshut .

vis ä vis der Post — nächst dem Bahnhof — frei und schön gelegen ,

Komfortabel eingerichtet.

g lEL » rt « 8lLtut
mit cker Lsrecbtiguog rum eiuj.-kreiv. MlitSräieost . — U « » 1U » »»ck« I »
n« I»» l « mit l0 « i »«1» i »» t . Streng« viseiplio , massig« kreise . — ln äen

leisten Andren sioä » Ln »i >»t :It « I»« 103 Lbiturieoten tür äso eivz -kreiv.
rülitLräienst besieväen . Z*rog :r » n »i»» ävreb äie « Irsotlai » in 8ri »el »n» I

K .133 .89 . Karlsruhe .
Feuer-, FM - «. eitchrnch-
-chere Seid-, Köcher - M

empfiehlt ^ j,k . ^ 6,88
Karlsruhe , Erbvrinze »str .24

für Hof - Sf Staatsbeamte
werden in kürzester Zeit angcfertigt

bei
1 Ll . Uri »rlii »« r t4« lui ,

Großherzogl . badischer Hoflieferant ,
Karlsruhe . P .98S.1.

Als Haushälterin ! !
zu einem einzelnen Herrn oder
Dame , oder als Erzieherin zu
Kindern sucht eine tüchtige , ge¬
bildete Person , welche in allen
Haus - und Handarbeiten Perfekt
ist , alsbald Stelle durch das
Haupt - Placirungs - Bureau von
IL . VrS 8 t « r , Lammstrasie S ,
Karlsruhe . Q .212 .

(ArLvoliLsolis ^Vslris .
K .624 . 31 . Vor ^üZIieds

FÜLL " ll . LkLilksL --

Äks !ilö .
l Kiste mit 12 grossen k

'Issolien
in 12 8orten

LS

I . V . ÄLviiLvr ,
Aovkkli-gsmünlt .

Mer Ser W- llliecii. MrmMiis .

Laumwolltuch

Kreloune

8ammsl
schwarz

Fabrikpreisen

»cZr- Das rühmNchil Ü. kaunle 'LN
Kkllfkljvl'n- l.agki'

UI» »»» in Altona bei
Hamburg

versendet zallfrci gegen Nachnahme
(nicht unter 10 Pfd .)

gute neue
Bettfrder « für 6 « Pf . d . Pfd .

-L- r
rzüglich gute Sorte 1.25 Pf . -L -r

prima Halbdauuen nur 1 .60 Pf .
prima Gauzdauurn nur 2 .50 Ps . -Ln

Verpackung zum Kostenpreis . —
Bei Abnahme von 50 Pfd . 5
Rabatt . — Umtausch bereitwilligst .

Krim « federdichter Znlettstoff
doppeltbreit zu einem großen
Bett , (Decke , Unterbett , Kiffen
und Pfühl ) . L .361 .18.

»^ -zusammen für nur 11 Mark . -L «

Bürgerliche Rechtspflege .
verscholleuheitsverfahrrn .

Q .263 . 1 . Sir . 7897 . Boxberg .
Eva Barbara Ott von Ballenberg
wird , nachdem sie der diesseitigen Auf¬
forderung vom 2. September 1887, Nr .
6950 , ungeachtet seither keine Nachricht
von sich gegeben hat , hiermit für ver¬
schollen erklärt und ihr Vermögen der
Großh . Gencralstaatskaffe in fürsorg¬
lichen Besitz überwiesen .

Boxberg , den 12. September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

gez . Neßlcr .
Die Ucbereinstimmung dieser Aus¬

fertigung mit der Urschrift beurkundet
Boxbcrg , den 12. September 1888 .

Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :
Speckner .

verrn . Bekanntmachungen .
P .978 . Nr . 15,290 . Buchen .

Bekanntmachung .
Wir bringen zur öffentlichen Kennt -

niß , daß Anselm Stumpf in Erfeld
unterm Heutigen als Agent für den
Auswanderungsunternehme : Johann
Ebert in Mannheim diesseits bestätigt
wurde .

Buchen , den 7. September 1888.
> Großh . bad . Bezirksamt .
! Braun .'

P
'
986 . J .Nr . 1794 . Rastatt .

Verkauf
vo« ausrangirten wolleuenDecken,

Lumpen , Utensilien re.
Am Donnerstag , SV . Septbr . 1888 ,

Vormittags 8 V2 Uhr .
werden auf dem Brennmaterialienlager -
Platz am Hinteren Schlsßplatz ausran -
girte Geräthe und altes Metall und im
Anschluß hieran im Schloß 582Kilogr .
Lumpen und 658 Stück alte wollene
Decken gegen Baarzahlnng öffentlich
meistbietend versteigert .

Rastatt , den 14. September 1888.
Königliche ^ GarnifomVerwM

Pferde - Versteigerung .
P .984 . 1 . Am Montag dem S4 .

September d. I . , von früh 9 Uhr
ab, läßt das Unterzeichnete Regiment
im Schloßhofc (sogenannten Schnecken¬
hofe) in Mannheim ca . 40 zur Aus '
rangirung gelangende Dienstpferde
öffentlich meistbietend versteigern .

König ! . 3. Bad . Dragoner - Regiment
Prinz Karl Nr . 22.

Pferde - Versteigerung .
P .991 . 1 . Am Montag dem 24 .

September d - I . werden verkauft :
um 9 Uhr ca . 30 Dienstpferdc des

Dragoner -Regiments Nr . 20 im Ka¬
sernenhof dess . in Karlsruhe ,

um IlV - Uhr ca . 19 Dienstpferdc des
Feld - Art .-Regiments Nr . 14 auf dem
Sandplatz bei Gottesane ,

und am Dienstag dem SS . Sep¬
tember , Morgens 9 Uhr , auf demsel¬
ben Platz ca . 20 Dienstpferdc des Feld -
Art -Regiments Nr . 14.

1 . Bad . Feld - Art . -Regim . Nr . 14.

Pferde - Versteigerung .
Am Samstag dem SS . September

er . , Vormittags von 9 Uhr ab , sollen
auf dem Hofe der Nikolaus -Kaserne zu
Straßbnrg i/E - eine Anzahl überzäh¬
liger Dienstpferde des Unterzeichneten ,
sowie des Feld - Artillerie - Regiments
Nr . 15 öffentlich gegen baare Zahlung
unter den an der Verkaufsstelle bekannt
zu machenden IBedingungen öffentlich
versteigert werden .

Schleswig -Holstcinsches Ulanen -Re -
gimcnt Nr . 15 . P .990 . 1 .

P .906 .2 . Freiburg .

Bekanntmachung .
Hanshaltnngsschnle Kenzinge «.
Die Hanshaltnngsschnle Kenzinn «

wird am 16 . Oktober d . I . erössim
Zweck der Hanshaltnngsschnle ist , juz .
gen Mädchen » die das 16. Lebensjahr -
zurückgclrgt haben , Gelegenheit zur Er¬
werbung derjenigen Kenntnisse und Fer¬
tigkeiten zu geben , welche zur gute»
Führung einer einfachen Haushalt ««» -
erforderlich sind , sie an Fleiß , Spar -
samkeit , Reinlichkeit , Pünktlichkeit , Ord¬
nungsliebe und Anstand zu gewöhn«,.

Der praktische Unterricht umfaßt -
Kochen , Backen , Milchwirthschaft . Ko«j
serviren u Aufbcwahren der Nahrung -,
mittel , Waschen , Bügeln . Weißnähe «
und Kleidermachen , Gartenarbeiten ,
Fütterung und Pflege der Schwein ,
und Hühner -

In den FortbildnngsfScher « : Rech¬
nen , Schön - und Rechtschreiben , Aus¬
sätze , Briesschrciben und Hausbuchfüh .
rung : Ernährungslehre und Gesund¬
heitspflege .

Der Unterricht wird « nentgeldlich
ertheilt . Für Zimmer und Bett zahlen
die Schülerinnen 20 -K für den Kurz .
Das Kostgeld wird monatlich nach dem
Selbstkostenpreis berechnet , und wird
ungefähr 80— 85 H für den Tag be¬
tragen . Der Kurs währt 5 Monate .

Anmeldungen , welchen ein Tauf¬
schein , Schul - und Leumundszeuge
beizufügen ist , sind längstens bis 1.
Oktober anher cinzureichen .

Freiburg , den 4 . September 1888.
Der Kreisausschuß .
Frhr . von Boccklin .

P .989 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 10 . dS. Mts . ist
zum bayrisch - schweizerisch-elsässisch-süd-
badischen Gütertarif vom 1 . Dezember
1884 der 5 . Nachtrag erschienen . Der¬
selbe ist von unserem Tarifbureau un¬
entgeltlich zu beziehen .

Karlsruhe , den 15 . September 188S.
General -Dire ktion .

P .997 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen .

Am 1 . November l . Js . wird unter
Aufhebung des bisherigen Tarifs nebst
Nachtrag I für den Südösterreichisch -
Ungarisch - Deutschen Güterverkehr ein
»euer Tarif in Kraft treten .

Karlsruhe , den 14 . September 188S .
_ General -Direkti on .

P .949 .2 . Nr . 17,349 . Karlsruhe .

Hutlieferung .
Der Bedarf an Straßenwartsdienst -

hüten für die Jahre 1869 und 1890
— für ersteres Jahr 191 Stück , für
letzteres 271 Stück — soll im Submis¬
sionsweg in Lieferung gegeben werde».
Musterhüte und Bedingungen können
bei diesseitiger Expeditur eingesehen und
letztere nach auswärts — gegen Ein¬
sendung von 20 ^ in Briefmarken für
Rückporto — bezogen werden . Angebote
sind unter Anschluß eines Mustergutes ,
versiegelt und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen bis zum 2S . l>. Mts . , Vormit¬
tags 10 Uhr , anher cinzureichen .

Karlsruhe , den 6 . September 1888.
Großh . Oberdirektion

des Wasser - und Straßenbaues .
B . B . d . V .

Der Baudirektor :
_ Honsell ._

Erledigte Brückenwärterstelle.
P .979 .2 . Durch Versetzung ist eine

Brückenwärterstelle an der Schiffbrücke ?
Plittersdorf mit einem Anfangslohnl
von 7- bis 800 ^ jährlich — je nach Lei¬
stung — nebst Dienstwohnung neu zu .
bescflen. Bewerber , welche der Strom - !
schifffahrt kundig , nicht über 40 Jahres
alt sind, gelernte Schiffbauer , Wagner
oder Zimmcrleute sein müssen , wollen
sich bis zum 18 . Oktober d . I . -
unter Vorlage eines Leumundszeug¬
nisses und einer ärztlichen Bescheini¬
gung über körperliche Tüchtigkeit , sowie I
wenn sie beim Militär gedient haben» !
unter Anschluß dieser Papiere bei der :
Gr . Bad . Rheinbau Inspektion Offen - >
bürg melden . _ _ _

P . 909 .4. Karlsruhe .

Bermeffungsgehilse
gesucht .

Bei dem städtischen Wasser - und
Straßenbauamt Karlsruhe ist ein tech¬
nischer Gehilfe nöthig , der mit Kataster -
sowie nivellitischen Arbeiten vollkommen ^
vollkommen vertraut ist. -

Der monatliche Gehalt beträgt 140 u» ;
Bewerber um diese Stelle wollen Ml
bis längstens 9. Oktober 1888 unter !
Einsendung ihrer Zeugnisse und AmZ
gäbe ihrer persönlichen Verhältnisse bn f
genannter Behörde schriftlich anmelden. ;

Karlsruhe , den 6 . September 1888 .
Städt . Wasser - und Straßenbauamt .

S ch ü ck.

Notariatsgehilfe ,
ein gewandter und solider , wird am
1 . Oktober 1. I . gesucht von

Gcrichtsnotar Rudmau »
Q .221 .3 . in Mannheim ^

( Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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